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Amtlicher Teil-

Verordnung
über Gemüse. Obst und Südfrüchte.  Vom & April 1917.

Auf Grund der Bekanntmachung über KriozsMaßnah¬
men zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
tReichs-Gesetzbl. S . 401) wiro verordnet:

1. Genehmigung und Uehrrvahme vou Wrrträgrn
8 1. Verträge , durch tvelche ,ich Erzeuger vor oer Ab-

rrntuug zur entgeltlichen Lieferung von tmmü,e oder Obst
verpflichten, das von ihnen selbst abgecrntet wird , bedürfen
der schrrftlichen Form . Zur Wahrung oer schriftlichen Form
genügt Briefwechsel.

Diese Verträge bedürfen außerdem der Genehmigung
durchs die Rcichsstelle für Gemüse und Obst, VcrwaltungSab-
teilung in Berlin , sofern sie nicht von der Geschästsabter-
lung der Rcichsstelle abgeschlossen tverden. Die Genehmi¬
gung soll nicht erteilt werden, wenn die Durchführung des
Vertrags infolge weiter Entfernung zwischen der Erzeu-
gungsstätte und dem Bestimmungsorte besondere Transport¬
schwierigkeiten besorgen läßt . Der Genehmigung bedürfen
auch dir vor Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschloffenen
Verträge gleicher Art.

Alle hiernach genehmigungspflichtigen Verträge sind
mrderzüglich nach Abschluß und, soweit sie vor Inkrafttreten
dieser Verordnung abgeschlossen sind, unverzüglich nach In¬
krafttreten vom Ertverber bei der ßieich-sstclle für Gemüse
uno Obst, Geschästsabteilung, G. m. H. in Berlin oder
bei den von ihr bezeichnet«» Stellen unter UebermrUliing
einer Abschrift anzumelden.

'Diese Vorschriften finden kerne Anwendung auf Ver¬
träge über Gemüse und Obst, das unter Glas gezogen ist,
sowie auf solche Verträge zwischen Erzeugern und Ver¬
brauchern, loelche lediglich die Sicherstellung des eigenen
Bedarfs an Gemü,r und Obst für den Verbraucher und seine
Haushaltungsangehörigen zum Gegenstände haben.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Verwaltungsab¬
teilung . kann das ihr Anstehende Genehmigungsreckt, so¬
weit es sich um Verträge über Obst bandelt , allgemein oder
in einzelnen Fällen den in den einzelnen Bundesstaaten ge¬
bildeten Landesstellen für Gemüse und Obst für das in deren
Bezirk gewachsene Obst übertragen . Die im Abs. 3 vorge¬
schrieben« Anmeldung hat in diesem Falle bei der zuständi¬
gen FandeSstelle zu erfolgen.

8 2. Tie Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschästsab-
reilung, kann in genehmigungspflichtige Verträge an Stelle
des Erwerbers als vertragsschließende Partei durch schrift¬
liche Erklärung gegenüber dem Veräußerer und dem Er¬
werber eintreten . Diese Erklärung ist alsbald nach der An¬
meldung des Erwerbers abzugeben. Wird innerhalb einer
Frost von 20 Tagen weder die Genehmigung ausgesprochen
noch der Eintritt erklärt , so gilt die Genehmigung als er¬
teilt.

Der Veräußerer kann bei Ablehnung der Genehmigung
. vou der Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschäftsabtei-
z luug, verlangen , daß sie mit ihm über denselben Vertrags¬

gegenstand ein Abkommen unter den Bedingungen ihrer
Normalverträge abschließt. Bei Streitigkeiten hierüber ent-
scherdet endgültig die Reichsstelle für Gemüse u.ns Obst, Ver-
ivaltungsabteilung.

Tic Rcichsstelle für Gemüse und Obst, Geschästsabtei-
luiiß , tytm die Rechte und Pflichten , die ihr hiernach zu¬
stehen, allgemein oder in einzelnen Fällen den in den em-
zclnen Bundesstaaten gebildeten Landesstellen für Gemüse
und Obst für das in deren Bezirk gewachsene Obst über¬
tragen.

8 3. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschästsab¬
teilung., kann in Fällen dringenden Beoürsniffes , insbeson¬
dere aus Trausportrücksichten , auch in solche Verträge an
Stelle des Erwerbers eintreten , die von ihr abgetreten oder
von der Verwaltunasabteilung oder einer Landesstelle (8 I
Abs. 5) genehurigt sind. Der Eintritt erfolgt durch eine den:
Veräußerer und dem Erwerber gegenüber abzugebende
schriftliche Erklärung . Im Falle des Eintritts soll jedoch
die ReichSstcllr dem Erwerber auf sein unverzüglich zu
stellendes Verlangen die Rechte aus einem Vertrag über
ciueit nach Art und Menge gleichwertigen Gegenstand ab¬
treten.

Bei Streitigkeiten hierüber entscheidet endgültig die
Rcichsstelle für Gemüse und Obst, Vcrwaltiingsabreilung.

2 . Preis regeln««,
8 4. Die Reichsstelle für Gemiffe und Obst, Berwal-

tungsabteilung , kann für Gemüse und Obst Erzeugerhöchst-
preisc festsehcn.

Verträge , die vor Inkrafttreten der Höchstpreise zu.
höheren Preisen abgeschlossen sind, gelten als zu den Höchst¬
preisen abgeschlossen, soweit die Lieferung zu oresem Zeit¬
punkt noch nicht erfolgt ist. Bei Verträgen , tvelche dir
Rcichsstelle für Gemüse und Obst, Geschästsabteilung , ab¬
geschlossen. oder deren Berwaltungsabteilung oder eine Jan-
desstelle (8 1 Abs. 5) genehmigt hat , bleibt der Anspruch '

. des Erzeugers auf einen höheren Vertragspreis unberührt.
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ftüa feigeren speoingungen abgefept  werden , als tn den

Wocifwlbertiäßen  der Reich-sstelle für Gemüse und Übst,
GeschüftöaVreklung, vorgesehen ist. Die Preise und Be»
dingungen der Normalverträge sind von der Reichsstelle für
Gemüse und Obst, Verwaltnngsabteilung , in ortsübltler
Weise bekanntzumachen.

8 6. Der Erzeugerpreis (88 4, 5) umfaßt die Kosten der
Beförderung zur nächsten Verladestelle und der Verladung
im Bahliwagen oder im Schiff. Die Reichsstelle für Gemüse
und Obst, Ge,chäftsabteilung , setzt fest, welche Beträge für
Verpackung im Höchstfall in Ansatz gebracht werden dürfen.

Erzeuger, Erzeugerverbände und Sammelstellen (8 >5)
unterliegen den Preisvorschriften für den Großhändler be
zrehunßsweift Kleinhändler , soweit sie das Gemüse oder
Obst auf eigene Rechnung und Gefahr weiter als dis zur
nächsten Verladestelle versenden und am Bestimmungsort
unmittelbar an Kleinhändler beziehungsweise an Ver¬
braucher veräußern.

8 7. Für die Veräußerung von Gemüse, Obst oder Süd¬
früchten durch Großhändler an andere Hüitdler (Großhan¬
delspreis ) oder durch Kleinhändler an Verbraucher .(Klein¬
handelspreis ) werden Höchstpreise durch die Kommuiialpci-
bändr festgesetzt. Es ist zulässig, diese Preisfestsetzungen in
der Weise vorzunehmen, daß prozentuale Zuschläge ;uge-
billigt Ivcrven.

Soweit ein Großhändler unmittelbar »nt Verbrauchern
Geschäfte ablchlicßt, nnterstrht er den für Kleinhändler ge¬
gebenen Prcisvorschristen (Kleinhandelspreis ).

Tie Reichsstelle für Gemüse und Obst, Vcrwaltungsad-
teilung , kann benachbarte Kommunalverbänoc , auch größere
Bezirke zwecks einheitlicher Bestimmong des Großhandels¬
und Kleinhandelspreises zusammensassen und die in solchen
Fällen für die Preisbestimmungen zuständigen Organe be¬
zeichnen.

Außerdem kann die Reichsstelle für Gemüse und Obst,
Verwaltnngsabteilung , den Kommunalverbänden oder den
an ihre Stelle getretenen weiteren Bezirken verbindliche
Einweisungen über die Bildung und die Höhe der festzusetzen-
dcn Preise erteilen , die festgesetzten Preise abändern , auch
selbst Preise ftstsetzen

Tie Reichsstelle für Gemüse und Obst, Verwaltungsab¬
teilung , kann die ihr hiernach zustehendeu Reckfte allgc-
n.cin oder in einzelnen Fällen den in den einzelnen Bundes¬
staaten gebildeten Landesstellen für Gcmüe und Obst für
deren Bezirke übertragen.

3. Gruehmiguu , vo, HaudelSbet, icbeu
8 8. Ter Handel mit Gemüse und Obst im llinherziehen

ist nur mit schriftlicher Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde des Bezirkes gestattet , in dem der Handel betrieben
Werden soll. Die Genehmigung wird, wo eine Preisprü-
fungsstell ? vorhanden ist, im Einvernehmen mit dieser er¬
teilt.

Das gleiche gilt für das Feilhalten am One der gelverh-
lia eit Niederlassung oder am Wohnort außerhalb fester Ber-
kaufsftätten oder der von den Kommunalverbänden oder Ge-
Miinden bezcichtreten Berkaufsplätze.

8 9. Wer tut Deutschen Reiche Großhandel mit Gemüse,
Obst oder Südfrüchten betreiben will , bedarf dazu vom 10.
Mai 1917 ab neben der in der Verordnung über oen Handel
mit Lebens- und Futtermitteln und zur Bekälnpfting des

.Kettenhandels vom 24. Juni 1916 (Reichs-Eesetzdl. S . 581)
vorgeschriebenen Erlaubnis eiirer besonderen Genehmigung
durch die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschäftsabtei-
luug . Als Handel im Sinne dieser Borschrrst gilt nicht der
Verkauf ' srlbstgewonnener Erzeugnisse der Land- und Focst-
tvirrschaft sowie des Garten - und Obstbaues. Die Genehmi¬
gung kann jederzeit widerrufen werde». Sre gilt , sofern fie
nicht örtlich beschränkt wird , für sos Reichsgebiet. Für
Leiter von Sammelstellcn 'h 15) ist eine solche Genehmigung
mrtit erforderlich.

Tu Genehmigung ,oll in der Regel nur solchen Per¬
sonen erteilt werden, die den Großhandel mit Gemüse, Obst
oder Südfrüchten bereits vor oem 1. August 1914 im Deut¬
schen Reiche betrieben staben und eine gewerblichen Nieder¬

lassung zu dieser Zeit tu Deutschland hatten.

«*.-«« n 9 i trt vt > imrcl » 3 * u 0fteCCu .it q  eine * •
miaunQ &Tdbeina erteilt.  Vene ftmrgun ĝS sch«Qr und ftformufar
buck, für Gchlußscheine (§ 10) sind bet Widerruf zurückzu
geben. Genehmigung und Widerruf werden nach näherer
Anweisung der Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschäfts¬
abteilung , öffentlich bekanntgemacht.

Tic Reichsstelle für Gemüse und Obst, VerwaltungSaü-
teilung , kann die der Geschästsabteilung hiernach zustehenden
Befugnisse allgemein oder in einzelnen Fällen den in den
einzelnen Bundesstaaten gebildeten Landesstellen für Ge
müsc und Obst für die in ihrem Bezirk ansässigen Händler
übertragen.

Gegen die Versagung und den Widerruf der Genehmi¬
gung ist Beschwerde zulässtg. Die Beschwerde ist binnen einer
Woche nach Zustellung des Bescheids bei derjenigen Stelle
rinzulcgen , die ihn erlassen hat . lieber die Beschwerde ent¬
scheidet endgültig die Reichsstelle für Gemüse und Obst,
Verlvaltunasabteilung . Die Beschwerde hat kein? aufschle-
brn.de Wirkung.

4 . Schlußscheine
8 10. Bei jeder Veräußerung von

a) Kohlsorten aller Art , Mangold , Kohlrabi , Kohlrüben,
Mairüben , rolen Rüben (rote Beete), Möhren , Karot¬
ten, Teltower Rüben , Schwarzwurzeln , Spargel ». Trb-
sen, Bohnen , Gurken , Spinat , Salat , Rhabarber , To-
ntaten, Zwiebeln,

b) Obst außer Pfirsichen, Aprikosen, Weintraube »,
c) Südfrüchten

an Großhändler oder Kleinhändler oder bei der Uebergabe
an diese zum Zwecke der Veräußerung hat der Veräußerer
einen Schein nach einem von der Reichsstelle für Gemüse
und Obst, Geschäftsabteilung , vorgeschriebenen Muster
(Schlußschein) in zwei Ausfertigungen auszufülleu und zu
unterzeichnen. Je eine Ausfertigung des Schlußscheins muß
der Erwerber und der Veräußerer bet Frühgemüse und Früh
vbsi drei Monate , im übrigen acht Monate aufbewahren und
auf Verlangen den Beamten oder beauftragte » der Reichs-
stelle. der Preisprüfungsstelle , der Ortspolizet oder, falls
das Geschäft auf öffentlichen Märkten oder tu emer Markt
Halle geschlossen ist, den Marktausfichtsbeamten vorleaen.

Wird Gemüse oder Obst durch Vermittluug von Sam
melstellen (8 15) weitervertrieben , so bedarf es orr Aus¬
stellung eines Schlußscheines bei der Veräußerung oder
Uebcrgabe an den Sammelstellenleiter nicht. Dreier hat bei
der Weitergabe einen einheitlichen Schlußschein für die
iveiterveräußcrte Ware auszustellen . Ter Ausstellung rures
Schlußscheins bedarf es ferner nicht für Ware , die ein Händ¬
ler im Umherziehen, auch innerhalb des eigenen Wohn¬
orts , von Erzeugen : in deren Betriebsstätten ankaust.

Tie Reichsstelle für Gemüse und Obst, Verwaltungsab-
teilung . kann den Schlußschein auch für andere Gemüsearten
vorschreiben, Befreiung für bestimmte Arten von Gemüft
und Obst gewähren uno bestimmen, daß dort , wo auf einem
fün dem Kommunalverband oder der Gemeinde ständig
überwachten Markte die Preise , zu denen der Handel ein¬
kauft, zweifelsfrei festgcstellt werden, in diesem Marktver-
kenre von der Ausstellung von Schlußschemen abgesehen
wird . Werden Waren , die in solchem Marktvcrkchr erworben
sind, außerhalb zum Verkaufe gestellt, so muß der Erwerber
im Besitz einer amtllchen Bescheinigung über die Prem sein,
zu welchen er die Waren erworben hat.

Ter Kommunalverband hat den Großhändlern Jvr-
mularbücher für die Schlußscheine zu übergeben. Ueber die
Einrichtung dieser Formularbücher und die Art ihrer Vst
Wendung erläßt die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Ge
schästsabteilung, nähere Vorschriften.

Ist ctu Kleinhändler nicht in der Lage, über die zum
Verkaufe gestellte Ware d:e vorgeschriebenen Schlußscheine
oder die vorgeschriebenen Bescheinigungen (Abs. '3) vorzu-
legen, oder bcstel-en begründete Zweifel, daß die vorgelcgren
Schlußscheine oder Befcheinigungen sich nftbt auf die zum
Verkaufe gestellte Ware brziehen, so werden die Preise für
oief.' Ware von dem Kormnuimlverbande festgesetzt.
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ttingsabieilung , kann für bestimmte örtlich abgcgcenzte Ge¬
biete dauernd oder zeitweilig anordnen , daß gewisse Arten
von Gemüse, Obst oder Südfrüchten nur mit ihrer Genehmi¬
gung abgesetzt werden dürfen . Von dieser Beschränkung
blerbt unberührt der Absatz aus Grund der bon der Reichs-
stelle für Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung , abgeschlos¬
senen oder von der Verwaltungsabteilung oder einer Lan-
desstelle (8 1 Abs. 5) genehmigten Verträge soirie der Ab¬
satz au Verbraucher innerhalb des bestimmten Gebiets , so
fern nicht mehr als 10 Kilogramm an den gleichen Der
trauet,« abgesetzt werden. Die Reichsstelle für Gemüse und
Obst, Vertvaltungsabteilung , kann diese Höchstmenge ander¬
weitig sestsetzen.

Soweit die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Verwal-
tvngeabtcilung , von der vorstehenden Befugnis Gebrauch
macht, haben alle Besitzer der bezeichneten Obst-, Gemüse¬
oder Süofruchtartcn der Geschäftsabteilung der Reichsstelle
auf Erfordern Auskunft über die Ware zu geben. Sie sind
fern« verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Der
-Verbrauch uud die Verarbeitung im eigenen Haushalt oder
Betrteve bleiben zulässig.

In den Fällen des Abs. 1 haben die Besitzer die von der
Anordnung betroffenen Waren auf Verlangen an die Ge¬
ich rsteabteilung der Reichsstelle oder an die von ihr bestimm¬
ten Stellen käuflich zu liefern und auf Abruf zu ver¬
laden . Für diese Waren ist ein angemessener Preis zu zahlen,
der unter Berücksichtigung der Güte und Verwertbarkeit
der Ware sowie der in den Normalverträgen der Rcichsstelle
vorgesehenen Preise abzüglich der dort den Erzeugern aufer-
iegtcn Kommissionsgebühren von der Geschästsabteilung
festgesetzt wird . Befinden sich die Waren nicht mehr beim
Erzeuger , so werden entsprechende Zuschläge gewährt , deren
Höhe ebenfalls die Geschästsabteilung festsetzl.

Die Rcichsstelle für Gemüse und Obst, Verwaltungsab¬
teilung, kann die hiernach ihr und der Geschästsabteiluna
zustehenden Rechte allgemein oder in einzelnen Fällen den
in den einzelnen Bundesstaaten gebildeten Landesstellen
für Gemüse und Obst für deren Bezirke übertragen.

£ 12. Das Eigentum an Gemüse, Obst oder Südfrüchten
kann aus Antrag der Neichsstelle für Gemüse und Obst, Ver-
waltungSabteilung , oder der von ihr bestimmten Stellen
durch Anordnung der zuständigen Behörde auf die in dem
Antrag bezeichnete Person übertragen werden. Tie An¬
ordnung ist an den Besitzer zu richten. Das Eigentum geht
über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht. Der von
der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die Vorräte bis
zum Ablauf einer in der Anordnung zu bestimmenden Frist
zu verwahren und pfleglich zu behandeln.

Ter llebernahmepreis wird unter Berücksichtigung der
in dieser Verordnung oder aus Grund dieser Verordnung fest-
gejetzicn Preise sowie der Güte und Verwertbarkeit der
Ware von der zuständigen Behörde bestimmt. Hat der Be¬
sitzer einer Aufforderung der zuständigen Behörde zur Ueber-
lassimg der Vorräte innerhalb der gesetzten Frist nicht Folge
gereiftet, so ist ein nach freiem Ermessen festzusetzender Ab¬
zug zu machen.

8 13. Stveitcgkeiten, die sich aus der Anwendung der
Vorschriften im 8 11 Abs. 3, § 12 ergeben, entscheidet cnd-
gifltrg die höhere Verwaltungsbehörde des Bezirkes, in dem
sich die Vorräte zur Zert der Stellung des Lieferuugsver-
'langeus oder des Antrags aus Uebertragung des Eigentums
befinden.

8 14. Die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser
Verordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, dom 4. August 1914
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) mrt den Aenderungen der Bekannt¬
machungen vom 21. Januar 1915 (Reichs-GeseM . S . 25). 23.
März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) und 22. März '1917
lMeichs-Gesetzbl. S . 253). Die Vorschrift im 8 >2 dieser Ver-
ordnung bleibt unberührt.

tz 15. Als Sammelstellen im Sinne dieser Verordnung
gelten die von der Reichsstelle für Gemüse uud Obst, Ge-
schäftsabteilung , oder von einer Landesstelle für Gemüse und
Obst errichteten oder die von der Reichsstelle für Gemüse und
Obst, Vertvaltungsabteilung , sonst zugelassenen Sammei¬
ste Aen.

?. Ui . “SitU GrzLnyrrV » bla j,u *Vtwm unt » wiU
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieffr Strafen
wird bestraft:

1. wer Verträge der im 8 1 erwähnten Art nccht anmeldet
oder vor erteilt « Genehmigung erfüllt,

2. wer entgegen der Vorschrift im 8 8 mit Gemüse oder
Obst Handel treibt oder Gemüse oder Obst feilhält,

.!. wer ohne die nach 8 9 erforderliche Genehmigung
Großhandel treibt oder rcach erfolgtem Widerrufe der
Genehmigung den Genehmigungsschein oder ein ihm
ausgehändigtes Formularbuch zu Schlußscheinm trotz
Aufforderung. nicht zurückgibt,

4. wer den Vorschriften über die Verpflichtung zur Aus¬
stellung. Aushändigung , Aufbewahrung und Vorlegung
von Schlußscheinen (8 10) zuwiderhandeit.

5. Wer in den im 8 11 bezeichneten Fällen Gemüse,
Obst oder Südfrüchte ohne Genehmigung absetzt oder-
eine von ihm erforderte Auskunft nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht oder der chm obliegenden
Pflicht zur pfleglichen Behandlung , Lieferung oder Ver¬
ladung nicht nachkommt,

6. wer im Falle des 8 12 der Pflicht zur Verwahrung
und pfleglichen Behandlung nicht nachkommt.
In den Fällen der Nrn . 2, 3, 5 kann neben der Strafe

auf Ecnziehung der Vorräte erkannt werden, auf die sich
j die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie
- dem Täter gehören oder nicht.

8 17. Die Landeszentralbchörden erlassen die erforder¬
lichen Bestimmungen zur Ausführung dieser Verordnung,

j Sie können bestimmen, daß die den Kommunalverbänden
s vier Gemeinden übertragenen Anordnungen durch deren
^ Vorstand erfolgen.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Verwaltungs¬
abteilung . kann Ausnahmen von den Vorschriften dicstr Ver¬
ordnung zulassen.

8 18. Diese Verordnung tritt mit dem 12. April 1917
in Kraft.

Berlin , den 3. April 1917.
Ter Stellvertreterd« Reich»k« tl«rr

Dr. Helfserich.

M. Diez,  den 12. April 1A7.

Bekanntmachung
betreffend Musterung der Landtturmpflichtigen

des Jahrganges 1899.
Nachstehend bringe ich die Termine für die Landsturm-

Musterung zur öffentlichen Kenntnis.
Ich bemerke, daß im Termin alle Landsturmpflichtigen,

die im Jahre 1899 geboren sind, zur Gestellung verpflichtet
sind.

Die Musterung findet nach folgendenc Plane statt:
In Diez, Hotel „Hof von Holland" am

Freitag , den 20. April 1917 , vormittags 8 Uhr.
Musterung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:

Alleudorf , Altendiez, Attenhausen , Aull , Balduinstein,
Becheln, Berghauseu, Bergnassau-Scheuern , Becnoroth,
Biebrich, Birlenbach , Breinberg, Burgschwalbach, Char¬
lottenberg , Cramberg , Dausenau , Dessighofen, Dienethal,
Dörnberg , Dörsdorf , Dornholzhausen, Ebertshausen , Eisig¬
hofen und Eppenrod.

Samstag , den 21. April , vorm. 8 Uhr.
Diez, Bad Ems , Ergeshausen , Flacht und Freiendiez.

Montag , den 23. April , vorm. 8 Uhr.
Geilnau , Geisig, Giershausen , Gückingen, Äutenacker, Hahn¬
stätten, Hambach, Heistenbach, Herold, Hirschberg, Hömbecg,
Holzappel, Holzheim, Horhausen, Jsfelbach, Kalkofen, Kal-



.miiDcvf, Sangcnfcl-cib, Saurenburg , Scljrljfittt, Solffdjub,
SXiffelbezg, ĴUtteffifcbbacb,  Mudershausen , Sketzbach und
Niederneisen.

Dienstag , den 24. April , vorm. 8 Uhr.
Nassau , Nlederticfenbach , Oberfischbach, Oberueisen, Obern-
Hof, Oberwies , Pohl , Reckenroth, Rettert , Roth , Ruppenrod,
Schaumburg , Scheidt , Schiesheim , Schönborn , Schweig-
Hausen, Seelbach , Singhofen , Steinsberg , Sulzbach , Wasen¬
bach, Weinähr , Winden und Zimmerschied.

Die LandsturmpWichtigen müssen pünktlich  um 8 Uhr
am Musterungslokale antreten.

Augenscheinliche Krüppel , Idioten pp. brauchen nicht zu
erscheinen. Für diese Leute sind event . amts¬
ärztliche Atteste cinzusenden oder mitzu-
b rin gen.  Wer durch Krankheit am Erscheinen im Muste-
rungötcrmin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest —
spätestens zum Musterungstermin — durch den betr . Herrn
Bürgermeister einzureichen . Das Attest ist durch die Orts-
polizeibehvrde zu beglaubigen , falls der ausftellende Arzt
nicht amtlich angestellt ist.

kit lange
>enu£t waren , Lei den fetzigen ErurhriingSverhSleniss ?,, wie

der in stärkerem Maße in  Benutzung genommen werden, ohne
daß sie vorher noch einnra . auf ihre lieuersicherheit hin nach¬
gesehen und nötigenfalls ausgcbesiert werden . In vielen
Füllen haben sich im Laufe der Zeit in den Böden , Decken
und Ilmwandungen der Räucherkammern Risie gebildet , ourch
die das dahinter liegende Holzwerk teilweise bloß gelegt«
ist und bei Wiederbenutzung der Kammer allmählich in Brand
gerat.

Im allgemeinen Interesse der Erhaltung des National¬
vermögens , wie auch im besonderen Jnteresie der bei der
Nasiauifchen Brandversicherungs -Anstalt Versicherten, die sie
in Rede stehenden Brandschäden gemeinsam zu tragen haben,
werden die in Betracht kommenden Gebäudeeigentümer aus
dies? Tatsacke hingrwiesen und veranlaßt , vor der jedesmaligen
Wiederbenutzung ihrer Räucherkammern diese noch einmal aus
ihre Feuersicherheit hin Nachsehen und etwaige schadhaft« Stellen
ansbeffrrn lasten.

Tie Ortspolizeibehörden werden ersucht, vorstehendes tu
ortsüblicher Weise weiterbekanntzugeben.

Mer
I. ».r

fgumamam.
Die Herren Bürgermeister des Kreises lverden ersucht,

die Gestellungspflichtigen in ihrer Gemeinde unverzüglich zu
dem Termin zu laden  und vorstehende Bekannt¬
machung auf ortsübliche Weise zu veröffentlichen.

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur
Musterung stellt , hat schwere Strafe zu gewärti¬
gen.

Während der Dauer des Musterungsge-
schästes haben die Herren Bürgermei st er im
Mtisterungslokale , solange Leute ihrer Ge¬
meinde gemustert werden , zugegen zu scln,
um jederzeit auf Verlangen über die Verhältnisse der Land¬
sturmpflichtigen persönlich Auskunft erteilen zu können. Die
Gestellungspflichtigen sind schließlich noch daraus aufmerk¬
sam zu machen, daß sie in reiner Kleidung und sauber ge¬
waschen zum Musterungstermin erscheinen müssen.

Zugänge an Landsturmpflichtigen sind mir umgehend
zu ureldcn.

Die Mitglieder der Jugendkompagnieu haben Beschei¬
nigungen über ihre regelmäßige Teilnahme an der mili¬
tärischen Jugendvorbereitung vorzulegen.

»er Zi»il-« -rsitze*»e »er » rsatz-K-mmisfi««
de» Nnterlahnkretfe».

Duderstadt.

J -Nr.  H . 4435 . Diez,  den 16. April 1917.

Betr. Schlikßnng eines Mühlrnbrtrirbcs.
Aus Grund des 8 58 der Bekanntmachung über Brot¬

getreide und Mehl aus der Ernte 1916, vom 29. Juni 1916
kR.-G.-Bl. S. 782) ist der Mühlenbetrieb des Wilhelm
H a v m a n n, A r d e cke r m ü h l e, Gemeinde H o l z h e i m,
wegen Unzuverlässigkeit des Inhabers geschloffen worden.

Der Landrat : Duderftadt

Nichtamtlicher Teil

Kleine Chronik.
Freisprechung des Oberleutnants Tiegs.

vVr Kriegsbeginn hatte das Militärgericht in Metz den Ober¬
leutnant Tiegs vom 16. Feldartillerieregiment in Diedenhofsn.
wegen Erzchießens des Fähnrichs Förster zu zehn Jahren
Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere verurteilt.
Aus die Berufung des Angeklagten kam die Sache vor deut
Obcrkriegsgericht des stellvertretenden 21. Armeekorps zur.
Verhandlung , das Tiegs freisvrach.

Anzeige «.

Kktk. Ausgabe von Mnkmtli-r «sw.
Dem Kreise ist eine geringe Menge an Marmelade,

Kunsthonig  und R ü b e n sa f t zur Verfügung gestelft,
die nach den ergangenen Anweisungen nur an die wirklich be¬
dürftige Bevölkerung abgegeben werden kdll. Familien , di«
Vorräte an Marmelade usw. besitzen, lind bei der Verteilung
auszuschliepen . Ebenso sollen die Selbstversorger iür But¬
ter dabei ausgeschlossen bleiben.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, bis zum 24. 6.
Mts . der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen , wieviel Familien
und mit wieviel Personen in Ihrer Gemeinde hiernach für
die Versorgung mit Marmelade usw. in Betracht kommen
und welche Mengen gewünscht werden.

D i e.z , den 16. April 1917.

Kavsmännische KkschästS- llle lei Kreisassschnsies
M  Unlerlahnkreises zu Diez.

I . 2055. Diez,  den 16. dlpril 1917.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit mehren sich im Geschäftsbereich der Nassau'
scheu Brandversicherungs -Anstalt die in RLucherkaimnern aus
dcm Lande entstehenden Brandschaden in auffallender Weise
und die Schadenshöhe ist in zahlreichen Fällen eine nicht uu
erhebliche. Vereinzelt sind sogar ganze Besitzungen > em Feur-
zum Opfer gefallen.

Die Ursache der Brände scheint, soweit es sich aus den
diesbezüglichen Untersuchungsakten hat frststellen lassen, Haupt'

An die Herren Bürgermeister!
Formular

. Personal-Ausweis
zu beziehen durch die DruLerei des Amtlichen Kreisötattes

H. Chr. Sommer, Bad Ems—Duz.
Neraxtwortlick für die Schristleirmrs Mchach Heia , « »» D ».«

tihrenLeserna:noch6BeibÜindHauSwirtsi^rauenzcituvg
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